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schidene Gruppen uf d Ussepöschten al) : der Putz fergget mys Hai)
und Guet uf s Bahnhöfli. S rutscht scho gege Mittag zue, wo mer
is afe mit der Inväntarlyschte hinder « d Lokal und Gegeständ >

mache. Vo do, vo dört chömen öisi Poschtelüt zrugg. I sammle der
Zug und fuer in zem Bähndli. Linggs und rächts vo der Strooss
stönde Lüt, grüesse, winken und stecken is Bluemen a. S gseht dry
wien e feschtligen Uuszug. I luege, spärhere : aber dais Gsichtli,
won i sueche, erlick i niene.

Nodisno styge mer y. Jedwäde het sy Maie, der Hinderscht isch
iez e Hoochzyter. S ganz Bähndli dunkt aim e luteri Freud. Und
ischs es denn nit Me fahrt jo hai Zäntumme rüefts, lachts,
blüeits und siinnelets. No äinisch wäje hundert Tüechli. No äinisch
schicke hundert Händ Schmützli har. Mer fahre...

1

Und i suechen en Eggen uuf, won i elaigge hi, mueterseelenelai.
I muess öppis dörfe mache — und kaine darfs gsch... Vengono e

vanno... Us « Chäppi und Helm »

Gsätzli
I

S git öppis, wo me kaim chasäge,
wo jede muess elaigge träge
juscht wien c Hütte voll und schwer :

Dais Wehtue, wo aim ganz durwüelct
und au im Hailigschte no nüelet,
ass higoht, was süscht z heebe weer.

II
So will i wytergoii :

Ganz uf em Bode, wo do läbt und lybt
und Mueter isch und jung und ebig

[blybt.
Will d Würze strecke, suuge, was i cha
im ganze Wäsen Ärdeläbe ha
und Ärdehaiweh bis i letschte

[Schnuuf -
no goht mer äinisch au der Himmel

[uuf.
III

Gäll, s Laben isch Wundergwäb
Öb Schatten oder Glascht druf lyt,
öbs do chly schmal syg, dört chly

[brait —
aidue, s isch us em Zettel « Zyt »
und Yschlag « Ebigkait »

Us « Stimmen und Stunde »
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